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rußadresse von Bürgermeister I/ar ~III 'I' ", 

I I Auszeichnung "Welterbe" wurd 
Cll burg im Jahr 1996 von der UN S 0 VI 111' I I 

Ih h und weltliche Bauten aus tU h 1\ 1111111111 

1111 b Iden Ufern der Salzach geleg n ulld VIII! d . I 

11 Igen umrahmt, bilden das großarti WI 111 11 
111 , Fast tausend Gebäude mit Ihr I 111 11'" 

du Mittelalter zurückreicht, gehöI 11 1111 11 1I11 

lu saden dieser Häuser stecken oft I I ,1. 1I1It! 

.hichten, die beweisen, dass Tradll l 11 11111 I1 I 
I t und immer schon in Bewegung w tI 111" " 
I rbe ist zugleich Teil unserer Gegenw tr I 111101 

ame Umgang damit prägt das Selbslv I I 111011 11 

tadt. In unserer Zeit, geprägt von d t1 1111/ 1111 I , 
1 n des Klimawandels und der groß n 11 "li , It \ 
Umbrüche, sehnen sich die Mensch t1 11111 11 I 11 

n n, das es in unserer Stadt zu entd KI 11 11\1 

können auch vom Welterbe lernen, SChOlli 111\ 1111 

haltig mit Ressourcen umzugehen und 111 I Nil"" 
messen zu bauen. So wird es gelingen, dll I 111 I I 

dieser Stadt zu bewahren . 
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Projekte weltweit 
Als Architektin und Honorarprofessorin des UNESCO­
Lehrstuhls für Lehmbau, Baukulturen und nachhaltige 
En twicklung konzentriert sich Anna Heringer auf die Ver­
wendung natürlicher Baumaterialien . Seit 1997 ist sie 
aktiv in der Entwicklungszusammenarbeit in Bangladesch 
tätig. Ihre Diplomarbeit, die MET! School in Rudrapur, 
wurde 2005 in Zusammenarbeit mit Eike Roswag reali­
siert und gewann 2007 den Aga Khan Award for Archi­
tecture. Im Laufe der Jahre hat Anna weitere Projekte in 
Asien, Afrika und Europa realisiert. Zusammen mit Martin 
Rauch hat sie die Methode des Clay Storming entwickelt, 
die sie an verschiedenen Universitäten lehrt, darunter die 
ETH Zürich, UP Madrid, TU München und GSD/ Harvard. 

Projects worldwide: notes added by Kurt luger 
As an architect and honorary professor of the UNESCO 
Chair of Earthen Building, Building Cultures and Sustain­
able Development, Anna Heringer focuses on the use of 
natural building materials. She has been actively involved 
in development cooperation in Bangladesh since 1997. 
Her thesis, on the MET! School in Rudrapur, was complet­
ed in 2005 in collaboration with Eike Roswag and won the 
Aga Khan Award for Architecture in 2007. Over the years 
Anna has realized further projects in Asia, Africa and 
Europe. Together with Martin Rauch she developed the 
method of Clay Storming, which she teaches at several 
universities, including ETH Zurich, UP Madrid, TU Munich 
and GSD/ Harvard. 

192 

Mittlere Technologien als Modell für den 
Klimaschutz 

Friedrich Idam/Günther Kain 

Als in den 1760er Jahren unter der Leitung von Johann 
Geyer der Neutor-Tunell durch den Mönchsberg vorge­
t rieben wurde, konnte das sorgfältig aus dem Berg ge­
brochene Material als Werkstein verkauft werden . Dieses 
Beispiel illustriert nicht nur, welche künstlerische Qualität 
im 18. Jahrhundert ein Verkehrsbauwerk aufwies, sondern 
auch wie sorgfältig damals mit Ressourcen umgegangen 
wurde. Bricht man heute einen Tunnel aus dem Berg, so 
wird das Material bereits im Abbau prozess mit großem 
Energieaufwand zerkleinert und ist in weiterer Folge bes­
tenfalls noch als Zuschlagsstoff für Beton zu gebrauchen. 
Das Bindemittel für Beton ist Zement, dessen Herstel­
lungsprozess weltweit als einer der größten CO2 Emitten­
ten gilt. Auch wenn es sich über die ästhetischen Quali­
täten von Salzburger Nagelfluh und Sichtbeton trefflich 
streiten lässt, steht fest, dass Steinmaterial, welches in 
der unmittelbaren Umgebung eines Bauwerks gewonnen 
wird, auch aufgrund der kurzen Transportwege, die ener­
gieeffizienteste Lösung ist. 

Lernen vom Welterbe 
Wir können aus dem Welterbe lernen. Nicht nur von sei­
nem Habitus, sondern auch strukturell, wie mit nachhal­
tigen, energieeffizienten Prozessen herausragende Ergeb­
nisse erzielt wurden. Der gegenwärtig hohe Ressourcen­
und Energiebedarf zur Errichtung und zum Betrieb von 
Gebäuden beschleunigt die laufenden globalen Verände­
ru ngsprozesse. Als Lösungsansatz wird die Entwicklung 
hochkomplexer, elektronisch gesteuerter Hausbetriebs­
systeme, sogenannter Smart Buildings, propagiert. Dabei 
werden aber gerne die kurzen Lebenszyklen solcher Sys­
teme durch den raschen Technologiewandel übersehen. 
Der Umstand, dass gerade technische Innovationen den 

Intermediate Technologies as a model for 
climate protection 

Friedrich Idam & Günther Kain 

When the Neutor Tunnel in the historic centre of Salzburg 
was excavated through the Mönchsberg in the 1760s 
under the direction of Johann Geyer, the material carefully 
quarried from the mountain could be sold as ashlar. This 
indicates not only the artistic quality of a traffic structure 
in the 18th century, but also how carefully resources were 
handled at that time. Today, when a mountain tunnel is 
made, the material has already been crushed in the 
energy-demanding mining process and can at best only 
be used as an aggregate for concrete. The binding agent 
for concrete is cement, whose production process is re­
cognised as major CO2 emitter worldwide. The aesthetic 
qualities of Salzburg Nagelfluh stone and exposed con­
crete may be debatable, but it is obvious that stone ma­
terial extracted fram the immediate vicinity of a building 
is the most energy-efficient solution, not least because 
of transport costs. 

Learning from world heritage 
We can learn from world heritage - also structurally, how 
outstanding results have been achieved through sustai­
nable, energy-efficient processes. Demand for resources 
and energy to construct and operate buildings is acceler­
ating in line with ongoing processes of global change. 
Highly complex, electronically controlled building opera­
tion systems, so-called 'smart buildings', have been held 
up as a solution . However, the short life-cycles of such 
systems due to rapid technological change are often not 
taken into consideration . The fact that technical innova­
tions can result in overall increased resource consumption 
does not fit into this optimistic vision of 'progress'. 
Already in the second half of the 19th century, it was noted 
that technical innovations which enable more efficient use 
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